
Nachhaltigkeit – ein Wort, das uns in den letzten Jahren 
immer häufiger in fast allen Bereichen unseres Lebens 
begegnet. Doch was heißt Nachhaltigkeit genau? Wäh-
rend wir im Alltagssprachgebrauch den Begriff u. a. mit 
Langlebigkeit und Umweltschutz verbinden, bezieht 
sich „nachhaltige Entwicklung“ auf den verantwor-
tungsbewussten Umgang mit den endlichen Ressour-
cen unserer Erde.

„Nachhaltigkeit“ gibt es schon seit über 300 Jahren

„Nachhaltigkeit“ ist kein neues Konzept. Nach überein-
stimmenden Angaben unterschiedlicher Quellen geht 
der Begriff „Nachhaltigkeit“ auf den Deutschen Frei-
berger Oberberghauptmann Hans Carl von Carlowitz 
(1645–1714) zurück, der ihn in seinem Buch von 1713 
auf die Forstwirtschaft übertrug. Das Ziel war die Schaf-
fung eines stabilen Gleichgewichts.

Der Grundgedanke: In einem Wald sollten nur so viele 
Bäume abgeholzt werden, wie in diesem Wald in abseh-
barer Zeit nachwachsen können. Dadurch sollte lang-
fristig der Bestand des Waldes sichergestellt werden, 
welcher die Basis der der Forstwirtschaft bildet.

GELEBTE NACHHALTIGKEIT  
IN WIENER NEUSTADT

Die Entwicklung unserer Stadt schreitet zügig voran – 
das ist gut, bedarf aber auch gewisser Handlungs- und 
Steuerungsnotwendigkeiten. Darum haben wir uns 
2017 dazu entschlossen, den Stadtentwicklungsplan 
STEP WN 2030+ zu erstellen. In Verbindung mit dem 
Fachwissen von Expertinnen und Experten wurde ein 
fundiertes Konzept ausgearbeitet, welches uns den wei-
teren Fahrplan in Richtung Zukunft zeigt. Besondere 
Beachtung finden dabei der Erhalt von Grün- und Na-
turräumen und die Schaffung von weiteren Erholungs- 
und Freizeitangeboten im Stadtgebiet. Gemeinsam ist 
es uns gelungen, unterschiedlichste Bedürfnisse unter 
einen Hut zu bringen. Die Bürgerinnen und Bürger 
hatten schon bislang in verschiedensten Veranstal-
tungen und Fokusgruppen die Möglichkeit, gemein-
sam mit uns an der Zukunft zu arbeiten. Nun liegt die  

Publikation – und damit unsere Leitschnur für die 
nächsten Jahre – vor.

• Baumpflanzinitiative - rund 200 Pflanzungen pro 
Jahr

• Gasbetriebene Busse mit Biogas
• Biogasanlage in der Abfallwirtschaft
• E-Autos in der Stadtverwaltung
• Photovoltaik-Anlagen auf öffentlichen Gebäuden 

(Kindergärten, Schulen, Parkgarage, etc.)
• Permanenter Ausbau des Fernwärme-Netzes
• neues Wertstoffsammelzentrum zur noch besseren 

Mülltrennung und -sortierung
• Förderung der Biodiversität durch Blumen- und 

Bienenwiesen im gesamten Stadtgebiet

GELEBTE NACHHALTIGKEIT IN DEN  
KASEMATTEN WIENER NEUSTADT

Es ist wichtig und gut, dass wir in den Kasematten Wie-
ner Neustadt ein Konzept für Nachhaltigkeit erarbei-
ten und weiterentwickeln. Wenn eine ganze Stadt im 
Aufbruch ist und sich einen Stadtentwicklungsplan der 
Nachhaltigkeit zum Credo macht, sind die Weichen für 
ganz Wiener Neustadt bereits für eine bessere Zukunft 
gestellt.

NACHHALTIG  SINNVOLL  
WERTSCHSCHÄTZEND

Sie tagen in einer der schönsten Regionen im Süden 
Niederösterreichs – in Wiener Neustadt. In allem was 
wir tun, wollen wir diese Qualität an nachfolgende Ge-
nerationen weitergeben.

Die Abläufe in den Kasematten sind auf Nachhaltig-
keit optimiert, Kühlen und Heizen funktionieren mit 
Grundwasser, wir legen besonders großen Wert auf 
regionale Partner, sei es in der Gastronomie, in der 
Eventtechnik, die Gebäudereinigung,  oder einfach die 
CO²-arme Anreise mit der ÖBB. Nicht mehr mähen: 
Falter und Bienen freuen sich über jeden Quadratmeter 
Wiese, der verwildern darf. Auf der Dachterrasse der 
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Kasematten und  auch die angrenzenden Wiesen bie-
ten genau diesen Raum. Zusätzlich wurden auch noch 
Insektenhotels aufgestellt.  
Alles außergewöhnlich: Die bauhistorisch einzigartige 
Wehranlage geht auf das 12. Jahrhundert zurück und 
wurde 2019 aufwendig renoviert. Was einst als Schutz 
vor Angreifern diente, erstrahlt seit der Landesausstel-
lung 2019 im modernsten Veranstaltungskleid inmit-
ten des Stadtparks. Nur die Frage war, was geschieht 
danach? Bereits in der Planung für die Niederöster-
reichische Landesausstellung flossen die Pläne für eine 
nachhaltige Nutzung ein: Ein Veranstaltungszentrum 
für Kultur, Kunst und Events wurde geschaffen. Wo-
bei der Großteil der Grundfläche, die historischen 
Kasematten umfasst, um den Anforderungen der 
heutigen Zeit gerecht zu werden wurde es um einen 
modernen Veranstaltungsraum der „Neuen Bastei“, 
einem Welcome Center, einem Café und im Unterge-
schoss mit Künstlergarderoben, Catering-Küche und  

Lagerräumen erweitert.

In jedem Winkel des gesamten Hauses wird nach der 
Möglichkeit gesucht, Energie effizient zu nutzen: Die 
umweltfreundliche Methode, Kälte und Wärme mit ei-
ner Geothermie-Anlage (Grundwasserpumpe) zu er-
zeugen, sowie die angrenzende Elektrofahrradstation 
runden dieses Profil weiter ab.
Mülltrennung: In der Stadt wird flächendeckend nach 
Restmüll, Biomüll, Verpackungen, Altpapier und Me-
tallmüll getrennt. Die Kasematten gehen diesen Weg 
engagiert mit und führen strikte Mülltrennung durch 
- und das sowohl im tagtäglichen Betrieb als auch bei 
jeglicher Art der Veranstaltungen.

Gerne beantworten wir Ihre Fragen  zum Nachhaltig-
keitskonzept der Kasematten Wiener Neustadt. 
Bitte schicken Sie uns eine email an  
office@kasematten-wn.at. 


